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Das Institut für Deutsche Sprache (IDS) ist die zentrale 
Einrichtung zur Erforschung und Dokumentation der 
deutschen Sprache in ihrem Gebrauch und in ihrer neue-
ren Geschichte. Es gehört zu den 86 außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen und Serviceeinrichtungen für die 
Forschung der Leibniz-Gemeinschaft. 
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Um linguistische Phänomene konsequent empi-
risch erschließen zu können, ist es oft notwen-
dig, direkten Zugang zu enormen Datenmengen 
zu haben, die von großen Korpora abgeleitet 
wurden. Die Kookkurrenzdatenbank CCDB ist 
eine korpuslinguistische Denk- und Experimen-
tierplattform, ein transparentes Labor zur Er-
forschung, Entwicklung und Evaluierung einer 
Methodik zur datengeleiteten Exploration 
und Modellierung des Sprachgebrauchs. 

Die aktuelle Version der CCDBDie aktuelle Version der CCDBDie aktuelle Version der CCDBDie aktuelle Version der CCDB    
• dient projektintern als empirische Grundlage 
für die Formulierung von neuen sprachge-
brauchsbezogenen linguistischen Hypothesen 

• integriert Early-Beta-Implementationen von 
Ergebnissen laufender Forschungsarbeiten: 
derzeit u.a. die Modellierung semantischer 
Verwandtschaft oder die Visualisierung von 
Verwendungsaspekten 

• basiert auf einem Ausschnitt von über 
2,2 Milliarden Textwörtern aus dem 
DEUTSCHEN REFERENZKORPUS (DEREKO) 

• umfasst reichhaltige Kookkurrenzprofile für 
ca. 220.000 Bezugswörter, die syntagmati-
sche Muster und andere Informationen zum 
Gebrauch dieser Wörter beinhalten  

• enthält für jedes Bezugswort bis zu fünf ver-
schiedene Kookkurrenzprofile mit jeweils bis 
zu 100.000 KWIC-Kontexten 

• stellt ein Netz von Ähnlichkeitsrelationen 
zwischen Kookkurrenzprofilen bereit 

• ist eingeschränkt öffentlich zugänglich unter 
http://corpora.ids-mannheim.de/ccdb/ 
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